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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 528 . Montag , den 25 . Nov . I8II .

Rheinische Bundes - Staaten .
Unterm 19 . d. haben Sr . königl . Maj . von West¬

falen folgendes Dekret erlassen : Wir Hieronymus Na¬
poleon ic. 1) Vom 1 . Jan . an gerechnet , sollen die Ge -
neraldirektion des öffentlichen Schatzes und die der Amor¬
tisationskasse unter dem Titel der Gene '-alintendanz des
öffentlichen Schatzes vereinigt seyn . 2 ) der Generalinten¬
dant des öffentlichen Schatzes soll unmittelbar mit Uns
a b eiten . Es soll Uns in dieser Arbeit die Berichte und
Dekretsvorschläge , welche seine Administration betreffen ,
vorlegen . 3 ) Er soll Unserem Finanzministrr alle drei
Monate einen Bericht über seine Operationen einschicken,und ihm ausserdem noch alle Etats und Nachweisungen
liefern , die er von ihm zu verlangen für gut befinden
sollte . 4 ) Unser Generalintendant des öffentlichen Scha¬
tzes soll den Verfügungen Unseres Dekrets vom 2Z . Marz
dieses Jahres , den Generaldirektor des öffentlichen Scha¬
tzes betreffend , insofern dieselben nämlich nicht durch ge¬
genwärtiges Dekret zurükgenommen sind , Nachkommen .
5 ) Es soll durch ein ferneres Dekret über die Organisa¬
tion der verschiedenen Dicnstzwcige , womit Unser Gene¬
ralintendant des öffentlichen Schatzes beauftragt seyn wird ,
verfügt werden rc .

Das Gebäude der ehemaligen Reichsabtei Werden war
zum Aufbewahrungsorte der Züchtlinge des Großherzog¬
thums Berg eingerichtet worden . Am 19 . d . wurde der
zweite Transport der Züchtlinge , welche bisher zu Düs .
selvorf in Gewahrsam saßen , unter militärischer Bede¬
ckung dorthin gebracht .

Zu den Seltenheiten , liest man in der neusten großherz .
Hess . Zeit . , welche dieses Jahr dem in Deutschlard woh¬
nenden Naturbeobachter darbot , gehört , aus der Klasseder Vögel , wohl auch ein vorzüglich großer , schöner und
dabei sehr alter weiblicher Seeadler ( Aquila ossifraga ), wel¬
cher am leztverwichenrn 19 . Lkt . bei Burkarhsfeld , im

Busecker Thale , von dem Forst - Kandidaten Winheim
und zweien Jagdfreunden aus Lich , in einem dort liegen¬
den Wäldchen , durch das Geschrei der diesen Adler necken¬
den Rabenkrähen enldekt , von ersrerm erlegt , und durch
Professor Dr . Walter in Giesen zum großherzogl . Na¬
turalienkabinette in Dannstadteingcschikt ward . In die¬
ser ausserst schazbarcn Sammlung befinden sich nunmehr
drei Exemplare dieser Adlcrart , nämlich ein männlicher
und zwei weibliche Adler ; jedoch übertrist dieser neue
weibliche Vogel nicht nur das ohnehin in der Natur bei
den Raubvögeln immer kleinere Männchen an Größe ,
sondern auch selbst das schon vorhanden gewesene Weil .'«
chcn an Größe und Schönheit . Dieser Adler liefert zu¬
gleich den bündigsten Beweis , daß er hinsichtlich seines
ganzen Körpers sowohl , als des Kopfes , Halses und
Schnabels größer ist, als der gemeine deuische Steinadler
( Aquila kulva ) , ausgenommen dessen Krallen , und vor¬
züglich die hinteren , welche größer und stärker , als die
am Seeadler sind . Das Maas in der Flügelbrcite von
einer Schwingenspitze zur andern , über die Breite des
Körpers , an dem neu akquirirten Seeadler betrug 9 Fuß<2,\ Zoll rheinischen Maases .

Rektor Ostertag zu Negensburg sucht in seinen neusten
kleinen Schriften zu beweisen , daß die Alten nicht bloß
die anziehende Kraft des geriebenen Bernsteins , sondern
auch die Verwandtschaft der Elektrizität mit dem Blitze
gekannt und davon Gebrauch gemacht haben .

Frankreich .
Am 20 . d . hat der Kaiser Ministcrialkonseil zu St .

Cloud gehalten .
Se . Maj . haben dem Maire von Köln durch den Her¬

zog von Friaul die Summe von 15,000 Franken für die
Armen und Dürftigen dieser Stadt zustellen lassen . Der
Maire von Wesel erhielt zum nämlichen Behuf « iooo t
und der von Zwoll Ü000 Franken .
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Oeffentliche Nachrichten aus Amsterdam vom i6 . Nov -

sagen : „ Die Anzahl der unglüklichen Seeleute , welche
England auf das Kontinent zurükwirft , und die sich
vor >4 Tagen auf 800 belief , betragt nun schon 1100
Mann . "

Die zwei vorlezten Artikel des Dekrets vom 15 . , die
kaiscrl . Universität betreffend , sind folgenden Inhalts :
„ Unser Minister des Innern sott uns auch einen Bericht
in Bezug auf die besondere Art vorlegen , wie die Univer¬
sität ihre Obsicht über die Schulmeister , oder über die
Lehrer der Primärschulen auszuüben hat . Dieser Bericht
soll die Mittel Vorschlägen , wie mit der Obsicht der Uni¬
versität die Autorität zu vereinbaren ist , welche die Prä¬
fekten , Unterpräsekten und Maires über die Meister und
Lehrer der kleinen Schulen behalten sollen . Bis auf eine
weitere Verfügung von Uns über die Mittel , den Pri¬
märunterricht im ganzen Umfange unsers Reichs zu si¬
chern und zu verbessern , sollen die Präfekten , Unterpräfek¬
ten und Maires ferner ihre Aussicht über die Schulen aus¬
üben , und ihren Bericht darüber an ihre höhere Be¬
hörde einschicken. Demungeachtet soll der Großmeister
forrfahren , die Lehrer einzusetzen . Die Inspektoren der
Akademie wachen darüber , daß die Lehrer ihren Unter¬
richtnichthöher , als Lesen , Schreiben und Rechnen trei¬
ben , und die bestehenden Reglements , die sich darauf be¬
ziehen , beobachten . "

Großbritannien .
Ein Londner Blatt vom 15 . d . sagt : „ Mit Schmerz

erfahren wir , daß der geistige Zustand des Königs der
beklagenswertheste ist ; alle Sorge für persönliche Rein¬
lichkeit ist dem unglüklichen Monarchen fremd geworden ;
seine körperliche Gesundheit ist aber noch sehr stark , und
seine trauriges Dasepn dürste sobald noch nicht enden . "

Der Graf von Moira hatte seit kurzem mehrere Un¬

terredungen mit dem Prinzen Regenten gehabt .
Ein Steuereinnehmer , drei Kontroleurs und mehrere

Angestellte bei der Accise waren nach Plymouth gesandt
worden ; sie bilden eine Kommission , welche den Auftrag
hat , die Manufakturen

'
zu besichtigen , welche den Abga¬

ben unterworfen sind . Das Accisebüreau war benachrich¬
tigt worden , daß eine Menge Mittel angewandt werden ,
um den Betrug zu verbergen . Ein Bierbrauer war bereits
von der Kommission zu einer Rükerstattung von 30,000
Pf . St . taxirt worden ; ein anderer zu einer Restitution

von 19,000 Pf . Man versicherte , daß auf solche Art
mehr als 80,000 Pf . würden zu Plymouth erhoben wer¬
den . Nach den Biersiedern wnd '

sich die Kommission mit
den Branntweinbrennern , den Seifensiedern , Lichterzie¬
hern und Gerbern beschäftigen . Eine gleiche Un ' eisuchung
hatte bereits zu Ipswich statt gehabt ; sie verschaffte dem
Fiskus 100,000 Pf .

Sechs Flüteschiffe hatten Befehl erhalten , sich nach Lis¬
sabon zu begeben , und sollten sobald möglich unter Segel ge¬
hen . Sie sind , sagt man , bestimmt , die Kranken oer
engl . Armee in Portugal nach England zurükzubringen .
Jedes dieser Schiffe hat eine gewisse Zahl Transport¬
schiffe bei sich.

Man bemerkte , daß viele Personen aus England ab¬
zogen und sich in Schottland niederließen , bloß um sich
scheiden lassen zu können .

Die Diebstähle sind jezt so häufig zu London ( sagt
ein dortiges Blatt ) daß lezten Sonntag nicht weniger als
vier Häuser bestohlen worden sind .

Nach Privatbriefen aus Malta schien sich dort eine
gegen England feindlich gesinnte Partei zu bilden , wobei ,
wie man glaubte , der Hof von Palermo und ein Manu ,
der einen erhabenen Posten in der Kirche bekleidet , die
Hände im Spiele hatten .

Italien .
Das Mailänder Offizialblatt vom 16 . Nov . meldet :

Am 20 . Okt . segelte eine Flottille von 30 italienischen
Barken von Ortona im Königreich Neapel nach Sini -
gaglia . Der Handelskapitän Andrea Rognini aus Si -
nigaglia konvoiirte dieselbe mit 5 bewafneten Barken . Ein
großer feindlicher Kaper griff die Flottille in Hofnung
einer reichen Beute mit vieler Entschlossenheit an ; der
brave Rognini aber schlug denselben mit seinen fünf
Barken in die Flucht , und würde ihn selbst durch En¬
tern genommen haben , wenn er sich nicht eiligst entfernt
hatte .

Am 2 . d. lief eine reiche Kauffahrieiflotte von 36 Se .
geln aus Marseille , Genua , Livorno und andern fran¬
zösischen Häfen zu Neapel ein , ohne von den feindlichen
Streifschiffen beunruhigt zu werden . Sie hatte sich zu
Gaeta versammelt , und von da sezte sie ihre Fahrt unter

Bedeckung von bewafneten Fahrzeugen nach Neapel fort .
O e ft r e i ch.

Preßburger Nachrichten vom 15 . d . sagen : „ Se . k.
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k. Hoheit der Erzherzog Palatinus sind qm rr . d . M .

bald nach der an diesem Tage gehaltenen 26 . Landtags¬

sitzung nach Wien abgereiset ( sh . No . 326 ) , um die in

genannter Landtagsversammlung von den Ungar . Stän¬

den beschlossene Repräsentation Sr . Mas . zu überreichen .

Seit dieser Zeit ist noch keine Landtagssitzung wieder ab¬

gehalten worden . — Der Erzherzog Palatinus wird näch¬

stens von Wien zurükerwartet . "

Der Wiener Kurs auf Augsburg wurde am 16 , d.

zu 217f Ufo und zu 215 zwei Monate notirt .

Schweiz .
In unfern fabrizirenden Kantons , heißt es kn öffent¬

lichen Berichten aus der Schweiz , wird in diesem Win¬

ter nur wenig gearbeitet . Die diesjährigen Frankfurter
und Leipziger Messen brachten unser » Fabrikanten bedeu¬

tenden Verlust . Sie hatten die Wahl , ihre Lager ent¬

weder mir Verlust zu verkaufen , oder auf bessere Zeilen

aufzubewahren . Die .. meisten entschlossen sich zum erster » ,
und so gleng viel Geld verloren . Die jezt niedrigen Presse
der levaniischen Baumwolle , der herabgesezte Arbeitslohn
und cme weise Sparsamkeit werden inzwischen unsre Fa¬
briken in den Stand setzen , künftig auch wohlfeilere
Waare zu liefern .

Der Fürstbischof von Chur war von dort nach Prag
abgereiset , und wurde auf Ostern zurükerwartet ; unter
seinen Titeln liest man nun auch den : „ infulierter Probst
von Wischerath und Prälat des Königreichs Böhmen ,
Herr von SuMtemz . "

Süd - Amerika .
Ein Schreiben aus Buenos - Ayres ( in den neusten

englischen Blättern ) von : 10 . Sept . sagt : Zu Montevideo

und zu Buenos - AyrcS scheint man endlich daS Unnütze
und Verderbliche des bisher geführten Kriegs einzusehen .
Der Bizekönig Clio hat Vergleich - Vorschläge machen las¬
sen . Anfänglich wurden dieselben von der Regierung von
Buenos . Ayres mit ziemlicher Gleichgiltigkeit ausgenom¬
men ; seit einigen Wochen aber hat dieselbe gleichfalls Nei¬

gung zur Aussöhnung gezeigt . Sie hat den ältesten Of¬
fizier von der englischen Station ersucht , durch eins seiner
Schiffe Z Deputirten nach Montevideo bringen zu lassen .

Diese Sendung hatte inzwischen keinen Erfolg . Spä¬
ter kamen z Personen mit Aufträgen von Elio auf einem
span . Parlamentarschiffe zu Buenos - Ayres an , und es
begann eine neue Unterhandlung , welche , dem Verneh¬

men nach , ein günstigeres Resultat 'hatte . Die meisten
von Elio vorgeschlagcnen Punkte wurden angenommen ;
bloß der von ihm angesprochene Besiz der ganzen nörd¬

lichen Küste des Laplatastroms wurde verweigert , und die

gefoderte Anerkennung der dermalen in Spanien versam¬
melten Cortes auf die Entscheidung eines zusammenkommcn
sollenden Kongresses ausgesezt . Unter den Artikeln , wo¬

rüber man übereinkam , befindet sich folgender : Zm Falle ,
daß die portugiesischen Truppen nicht sogleich nach der

ihnen von dem Abschlüsse des Friedens zugegangenen
Nachricht die spanischen Besitzungen verlassen sollten , wer »

den die Armeen von Buenos - Ayres sich vereinigen ,
um gemeinschaftlich den Feind zu vertreiben . Man weiß

noch nicht , ob Elio diese Uebereinkunst ratisizirt hat ;

inzwischen soll er doch bereits dem in das spanische Ge¬

biet mit ohngefähr 4500 Mann eingerükten portugiesischen
General geschrieben haben , um ihn von der Wahrschein¬

lichkeit eines nahen Vergleichs zu unterrichten , und ihn zst
bitten , nicht weiter zu marschieren ; der portugiesische Ge¬

neral soll aber geantwortet haben , daß sein Marsch ihm
von seinem Hofe vorgezeichnet worden , und daß er ihn

nicht einstellen könne , ehe er an dem Orte seiner Bestim¬

mung angekommen sey re . — Briefe aus Montevideo

bis zum 14 . Sept . schweigen über diese Vorfallenheiten ,
und enthalten überhaupt keine Nachricht von Bedeutung ;

bloß einer derselben sagt , daß Adm . Courcy an Bord des

Foudroyant im Laplatastrom angekommen gewesen , daß
er aber bereits wieder abgesegelt sey , ohne eine Aussöh¬

nung bewirken gekonnt zu haben .

Theater - Nachricht .
Dienstag , den 26 . Nov . : Armuth und Edelsinn ,

Lustspiel in z Akten , von Kotzebue.

Vento publique ü Vienne d ' une bibliotbeque pro,
cieuse , d :un cabinet considerable compose de beaux
tableaux , desseins , differens objets dart , de mineraux
et d une grande Collection destampes de teures ies eco¬
les , provenant de la succession de feu i\lr . le conseil -
ler aulique de Birkenstock , annoncee precedenrent
pour le 15. Janv , 1811 . retardee jusqu

'
a present , et

qui aura Heu le 14 . Fev . 1812 . On commencera ;
1 ) par la vente de la bibliotheque , et en meme temps par

la premiere partie des estampes , contenant les ecoles
italienne et allemande , et divers oeuvres d’

estampes
et ouvrages de Part , relies et broches , suivant le
premier voliime du catalogue raisonne .

2) duns le courant du mois de Mars 1812 ort procs «
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dera ä Ja reute des tableaux , desseins , vases , bronzes ,
et autres objets d’art speeibes duns le cata *ogue des
tableaux.

3) dans l ’automne i8 ( 2 se fera la vente de la seconde
partie des estarapes suivant le second volume du ca-
ta .ogue raisonne , contenant ies eeoles des pays - bas,
francaise et anglaise

On peut s’adresser pour des commissions :
1 °. ä vi nne , aux libraires M W . C. F. Beck , J . G Binz

et F . Kibler ; pour les tableaux , objets d’art et
estampes , ä Mr ilrtaiia et Comp , et ä Mr. Meisch
sur le Bauren - Markt .

2°
. ä Letpsic , a Mr . Weigel , prochmateur de l ’univer -
site , et a Vir . le Magister Stimmei .

3 ° . ä Nuremberg , ä Mr . Frauenholz , negt.
4 °

. ä Francfort ä Mr . Simon , libraire , et a Mr. Pr'e-
stel , marchand d ’estampes , ou l’on trouve aussi ies
catalogues .

Moßbach . [ @ d>» lbens £ iquibotton . ] Jur
Richtigstellung des von den Kronenwirth Michel Harl -
männisch en Eheleuten , den jungen dahier , kontrahieren
Schuldenlaste ? hat man Ta fabit aus Donnerstag , den 5 .
Dez . d . I . , früh 9 Uhr anberaumt . Es werden demnach
olle diejenigen , welche . ine Forderung an solche machen , auf-
gefodert , solche an besagtem Tag und Stunde vor dah esi-
gem Stadtamte , unter Vorlegung ihrer Schnldurkunden ,
gehörig anzugeben , und zu liquidiren , indem die Ausblei-
denden nicht mehr gehört , und mit ihren Forderung . » von
der vorhandenen Vermögens - Masse ausgeschlossen werden
sollen . Zugleich wird am nämlichen Tage Abends 7 Uhr
in dahiesigem Gasthanse zum Engel das den gedachten
Michel Hartmannischen Eheleuten zugehörige Äronen-
winhshaus , welches an der Hauptstraße , und zwar auf
dem zum Wirthschaftsbetrieb bequemsten Plaz gelegen , übri¬
gens zstockig gebaut , mit 2 guten Kellern , einer geräu¬
migen Stallung und Scheuer versehen ist , und worin sich
«uch dje Zurfrladen mehrerer Handwerker befinden , unter
billigen Bedingnissen in Weil kauf gestellt , und den fol¬
genden Donnerstag , den 12. De : , d . I . , wenn cm an¬
nehmliches G . bok

'
erreichr wird , um die namuche Abend¬

stunde an den Meistbietenden wsgeschlagen , wobei sich je¬
doch auswärtige Seigerungs .tebhaber durch obrigkeitliche Zeug¬
nisse über ihre Sittlichkeit und Zablungsfähigkeit auszuwei¬
fen haben. Mosbach , den 24. Okr. 1811 .

Fürstlich Leiningisches Sladtamt .
H e ck.

Heidelberg . fDegebung eines Guts und
Schäferei in Bestand . ) Da durch di« am 25 . Okt .
tz. Z . zu Reilingen vorgenommene Versteigerung des den
Tu . Langhaus und Hanegießi schen Erben von
Heidelberg

'
zugehörigen Erbbestandsguts und Schäferei auf

dem Weeffauer Hofe in einen m h jährigen Zeittestand ein
«nnehmtiche « Gerat nicht erzielet worden , so können noch
Fitz zu End « dieses Jahres darauf Gebote bei dem Kurator
genannter Erben , Sradtamrs - Schreiber Gruber in H,i -
fcfifcrg , abgegeben , und die Bedmgn.sse erfahren werden .

Bühl . sEdiktal . Vorladung .) Nach hoher Ver¬
fügung des Großherzogi . hochlöbl . Murgkreis - DireitoriumS
vom 9 . >vept . d . I . No. 8389 , werden die untenbemerkt. n
Bürgerssöhne auS dem hiesigen Amt , welche bei verschie¬
denen Militär-Auswahlen zum Th .-il als Aktiv Rekruten ,
zum Theil zur Reserve gezogen wurden , all . in bis jezr sich
n .cht gestellt haben , hiemik anfgefordert. sich binnen sechs
Wochen um so gewisser vor hiesigem Amt zu st . llen , als
sonst nach der Landeslonstitution gegen ausgetretene Unter»
rhanen gegen sie ve . fahren wird. Bühl , den 22 . Okt . I8n ,

Großherzoglich Badisches Bezirksamt ,
v . B e u st.

Von Bühl :
Joseph Ignaz Bühl , Weißgerber.

Von Neusatz :
Fr . Joseph R ö g e l , Bauernknecht,
Augustin Schwenk , Maurer,
Wendelin K ü st , Bauernkned ) l.

Von Ottersweier :
Johann Nepomuk Wörner , Maurer.

Von Kappel :
Hieronymus Süßtrank , Müller.

Von S ch w a rz a d> :
Ludwig Z e l le r , Bäcker.

Von Moos :
Dionys Haungs , Bauernknecht.

M ü l l h e i m . sSkribenrenstelle - Antrag .)
In der Schreibstube des Unterzeichmten ist für einen i »
Nlechnungs - Stellgeschäften bewanderten Scrioenren eine
Stelle offen , weiche täglich bezogen werden fmin ; wer
solche anzunehmen gedenkt , hat bei erprobter Fähigkeit ho-
noriches Salarium zu erwarten , und wolle sich deshalb
in Bälde anhero wenden . Müllheim im Breißgau , den
16 . Nov . r8 - r *

Großherzogliche Burgvogtei .
Ludwig .

Rastadt . fAnzeige . j Instrumentenmacher Mar¬
lin find ) mann zu Rastad : empfiehlt sich einem verehr-
lichen Publikum Nicht nur mit einem betrau tuchen As¬
sortiment ferner , in jeder Hinsicht an Güte den enguschen
beuommenden Rajsiermesser , ftn . ern er verfertigt auch alle
chirurgische und an ere m sein Fach einschlagende Ji . stru-
mente , Bruchbänder rc . Messer , Federmesser rc . übern mmt
Bestellungen iw Großen und verkauft nn Kernen ; ver¬
spricht , da er zur Zeit ft .ne Fabrique um ein beträchtliches
erweuert hat, prompte uno billige Bedienung .

Kurs der Großherzoglich Badischen Staats - Papiere in
Frankfurt am Mayn , vcn 21 . N00 . i8u .

Obligationen ä 4° I0 . . ♦
Amort . Lbligationtn ä 4i 0 l0
Reinhardtische Obligat . k 5%

. auSgeboteiigesucht
tut zu
PC. PC .
— 68*

4 74* —

. - 1 86,
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